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Studierendenbefragung SS2010

Ergebnis der Studierendenbefragung der Fachschaft Wirtschaft SS2010

Liebe Kommilitonen,

zunächst einmal möchten wir uns ganz herzlich bei allen bedanken, die unseren Fragebogen ausgefüllt
haben. Wir haben versucht, die Fragebögen in möglichst vielen gut besuchten Vorlesungen aus allen Stu-
diengängen und Abschlüssen zu verteilen, um so eine möglichst repräsentative Stichprobe zu erlangen. Ziel
der Befragung war es, einen besseren Eindruck Eurer Meinung zu den Studiengängen und der Verwendung
der Studienbeiträge zu bekommen.
Im Folgenden findet Ihr die Auswertung der über 600 ausgefüllten Bögen. Die Daten haben wir für Euch auf
verschiedene Weise aufbereitet. Zunächst werden die Gesamtergebnisse der einzelnen Fragen dargestellt.
Im Anschluss werden die Fragen getrennt nach den Studiengängen des Bachelor und Master präsentiert.
Auf Eure Vorschläge für die Verwendung der Studienbeiträge und Verbesserungen in der Bibliothek werden
wir hier nur kurz eingehen: eine detaillierte Präsentation hierzu ist allerdings bereits in Arbeit.

Wir hoffen, dass wir Euch mit dieser Auswertung einen Überblick über die Studiensituation und ein allge-
meines Stimmungsbild der WiWi-Studenten geben können.

Eure FS WiWi
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1 Allgemeine Angaben

6()"0$#"7$"#*670./&'00

*%"

%#"

&" +" (" ("

)+$+) )+(,) )%) )&() )() )&)

)<8BC8) )18BC8) )D2E58) )+8)FG) ).G) )HI;H38)

./)%,*

Bachelor of Science Master of Science

!"#$"%&'()*+"#*,$'+%"()-()"

!"#

$%#
&#

$&#

$#

'$($' ')!' '$*' '*"' ')'

'+,-' '.,-' '/.,-' ',/' '/001'

23')!$

!"#$"%&'()*+"#*,$'+%"()-()"

!"#

$$#

"#

""#

$%#

&'(& &")& &*& &*"& &"!&

&+,-& &.,-& &/.,-& &,/& &/001&

23&$('

Insgesamt haben über 650 WiWi-Studenten an der Umfrage teilgenommen. Auf die einzelnen Studiengän-
ge aufgeteilt wurden es 65% BWL-, 11% VWL-, 3% IVWL-, 16% WI- und 5% IMMO-Studenten befragt.
Nach Abschlüssen aufgegliedert sind es 54% Bachelor-, 43% Masterstudenten und 3% Sonstige.
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2 Fragen zum Studium

2.1 Studium
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Auf einer Skala von 1 bis 5 bewerteten die WiWi-Studenten die Zufriedenheit mit ihrem Studiengang
durchschnittlich mit 2,29 und die Umsetzung des Bachelor-Master-Systems an unserer Fakultät mit 2,7.
Insgesamt 33% aller Befragten empfanden die Regelstudienzeit als völlig ausreichend.
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2.2 Prüfungen
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Bei der Anzahl der Prüfungen herrscht ein differenziertes Bild. Die Bewertung ergibt im Durchschnitt einen
Wert von 2,89. Allerdings streuen die Antworten hier sehr stark. Bei der Frage, ob Wiederholungsprüfun-
gen am Anfang des Semesters das Studium erleichtern würden, herrscht eine relativ eindeutige Meinung
mit 73% für eine Vorverlegung.

2.3 Ausland
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Etwas weniger als die Hälfte der WiWi-Studenten plant einen Auslandsaufenthalt oder hat diesen bereits
absolviert. Für den Rest liegt der Hauptgrund für den Verzicht bei mangelnder Zeit (31%), gefolgt von
finanziellen Gründen (20%) und fehlendem Interesse (13%). Es gibt hierfür allerdings auch andere Ursachen
(35%).

(c) 2010 FS WiWi http://www.fachschaft-wirtschaft.de 4



Studierendenbefragung SS2010

3 Fragen zum Studium - Master und Bachelor im Vergleich

Bachelor of Science Master of Science
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Bei allen Fragen, bis auf die Prüfungsanzahl, bewerten die Masterstudenten die Situation im Durchschnitt
besser als die Bachelorstudenten. Bemerkenswert ist die bessere Bewertung der Regelstudienzeit bei den
Masterstudenten mit im Durchschnitt 2,03 zu 2,45 bei den Bachelorstudenten. Ein unterschiedliches Bild
bietet sich auch beim Thema Ausland, wobei deutlich mehr Masterstudenten ins Ausland gehen wollen
oder bereits ein Auslandssemester absolviert haben.
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4 Fragen zum Studium - Bachelor im Detail

Auffällig ist, dass die BWL-Bachelor-Studenten im Vergleich zu den anderen Studiengängen die Anzahl der
Prüfungen pro Semester als zu hoch empfinden. Bei den WI-Studenten gibt es bei der Frage nach der
Regelstudienzeit ein vergleichsweise gespaltenes Bild.

Die Pläne ins Ausland zu gehen schwanken zwischen den Studiengängen. Während sowohl bei VWL als
auch WI die Hälfte der Studenten einen Auslandsaufenthalt plant, fällt dieser Wert bei BWL stark auf ein
Drittel.
Der Studiengang IVWL wurde auf Grund einer zu geringen Stichprobe nicht aufgeführt, detailliertere In-
formationen befinden sich auf der Fakultätsseite.

BWL VWL WI
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BWL VWL WI
!"#$'"*)#,-$.&$)"#$I*%27>$)#($J(K'&*1#*$G(B
0#/#,-#(3
456%&$A"#>8$999$:62*1#/#,,#*8$*9<96=2**$";7
*";7-$+#&(-#">#*?

),"

$,"

%+"

)%" !"

'"

($)( (**( (#+( (%)( (),( ('(

()( (%( ($( (#( (+( (-./.(

01()&'2(34556786951(%.+!2(36:4;-1(%

!"#$'"*)#,-$.&$)"#$I*%27>$)#($J(K'&*1#*$G(B
0#/#,-#(3
456%&$A"#>8$999$:62*1#/#,,#*8$*9<96=2**$";7
*";7-$+#&(-#">#*?

'#

")#

)*#
)!#

%#

&#

(!( (0( (;( (%( ("( (&(

(!( ("( ()( ('( (*( (+,-,(

./("01(2344567584/(),!*1(2593:+/()

!"#$'"*)#,-$.&$)"#$I*%27>$)#($J(K'&*1#*$G(B

0#/#,-#(3

456%&$A"#>8$999$:62*1#/#,,#*8$*9<96=2**$";7

*";7-$+#&(-#">#*?

&#

%+# %+#
%!#

%1#

(#

)!) )1) )1) )") )!!) )()

)!) )%) )&) )+) )') ),-.-)

/0)&"2)34556786950)&-'2)36:4;,0)+

!K()#$#,$."($.#"*$0-&)"&/$#(>#";7-#(*L$M#**
)"#$!"#)#(7B>&*1,G(K'&*1#*$+#(#"-,$"*$)#*
#(,-#*$!B;7#*$)#,$*F;7,-#*$0#/#,-#(,
,-2--'"*)#*$MK()#*3

,,"

))" )%"

()$&( ()!( (%%(

(<;( (-64-( (6=;7(

01(),!

!K()#$#,$."($.#"*$0-&)"&/$#(>#";7-#(*L$M#**
)"#$!"#)#(7B>&*1,G(K'&*1#*$+#(#"-,$"*$)#*
#(,-#*$!B;7#*$)#,$*F;7,-#*$0#/#,-#(,
,-2--'"*)#*$MK()#*3

%!#

!"# %#

("!( ()( ("(

(<:( (+53+( (5=:6(

./("0

!K()#$#,$."($.#"*$0-&)"&/$#(>#";7-#(*L$M#**

)"#$!"#)#(7B>&*1,G(K'&*1#*$+#(#"-,$"*$)#*

#(,-#*$!B;7#*$)#,$*F;7,-#*$0#/#,-#(,

,-2--'"*)#*$MK()#*3

*+#

'#

%!#

)%1) )%) )")

)<;) ),64,) )6=;7)

/0)&1

J>2*,-$.&$#"*$I&,>2*),,#/#,-#(CNO27($+%M9$72,-

.&$#"*$I&,>2*),,#/#,-#($1#/2;7-3

$,"

*$"

(**( ())#(

(<;( (-64-(

01()&'

J>2*,-$.&$#"*$I&,>2*),,#/#,-#(CNO27($+%M9$72,-

.&$#"*$I&,>2*),,#/#,-#($1#/2;7-3

'0#
*'#

(!"( (!'(

(<:( (+53+(

./("0

J>2*,-$.&$#"*$I&,>2*),,#/#,-#(CNO27($+%M9$72,-

.&$#"*$I&,>2*),,#/#,-#($1#/2;7-3

+1#
'!#

)!1) )%()

)<;) ),64,)

/0)&1

(c) 2010 FS WiWi http://www.fachschaft-wirtschaft.de 8



Studierendenbefragung SS2010

5 Fragen zum Studium - Master im Detail

Die Umsetzung des Studiengangs wird von den WI- und IMMO-Studenten besser beurteilt als von den
BWL- und VWL-Studenten. Die Regelstudienzeit wird vor allem von den WI-Studenten - verglichen mit den
WI-Bachelor-Studenten - als überraschend gut empfunden (1,83), während die Anzahl der Prüfungen von
den selben Studenten als am Schlechtesten eingestuft wird (3,61). Trotzdem versprechen sich die meisten
WI-Studenten keine Erleichterung durch die Einführung von Wiederholungsprüfungen am Anfang des Se-
mesters, jeweils im Vergleich zu den übrigen Studiengängen. Auch bei der Frage nach dem geplanten oder
absolvierten Auslandsaufenthalt ist der WI Studiengang derjenige mit den wenigsten Befürwortern.
Der Studiengang IVWL wurde auf Grund einer zu geringen Stichprobe nicht aufgeführt, detailliertere In-
formationen befinden sich auf der Fakultätsseite.
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6 Fragen zu den Studienbeiträgen

Über alle Studiengänge hinweg überwiegt mit 58% die Ablehnung der Erhebung der Studienbeiträge. Als
angemessen werden durchschnittlich 200 Euro angegeben. Es liegt ein hohes Interesse an der Verwendung
vor, jedoch fühlen sich die Studierenden schlecht informiert. Mehr als die Hälfte würden es bevorzugen sich
über eine Website zu informieren, gefolgt von der Informationsweitergabe über E-Mails (34%) oder einen
Aushang (12%). Lediglich 24% der Studierenden wünscht sich eine Podiumsdiskussion zum Thema Stu-
dienbeiträge und Studentenproteste, 27% lehnen dies ab und 49% ist es gleichgültig.

Wofür sollten die Studiengebühren (noch) eingesetzt werden?
In folgendem werden die am häufigsten genannten Vorschläge aufgezählt und ihr Fortschritt dokumentiert.

• Scanner:
Es wird bereits ein Scanner mit USB-Speicher-Funktion für die WiWi-Bib beschafft.

• Exkursionen, englische Vorlesungen:
Wir setzen uns dafür ein, diesen Posten bei der Verteilung der Studienbeiträge weiter zu erhöhen.

• Baumaßnahmen (Toiletten, Hörsäle etc.):
Der studentische Konvent hat beschlossen, dass keine Baumaßnahmen aus Studienbeiträgen finan-
ziert werden sollten.
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7 Weitere Fragen
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Was fehlt Dir in der WiWi-Bib?

• Öffnungszeiten:
Ab dem Wintersemester 2010/11 wird es probeweise verlängerte Öffnungszeiten (Mo-So 8:00 bis
24:00 Uhr) geben.

• Inventar:
Neue Tische, Stühle und Steckdosen für die Bib werden derzeit beschafft.

• Bücher:
Vorschläge für neue Bücher können online1 sowie auch schriftlich (Formular liegt im Eingangsbereich
der Bibliotheken aus) abgegeben werden.

• Lernräume:
Wir setzen uns stetig für Gruppenlernräume ein. Allerdings bereitet uns der allgemeine Raummangel
an der Uni erhebliche Schwierigkeiten bei der Umsetzung.

1http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/kontakt/anschaffung.phtml
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Die Beurteilung der WiWi-Bib fällt mit 2,45 eher gut aus, wobei 25% die Qualität nicht beurteilen können.

Auch die Identifikation mit der Fakultät fällt mit 2,79 eher durchschnittlich aus. Sowohl die Arbeit der
Fachschaft als auch die Vertretung durch diese werden mit 2,28 und 2,46 als eher gut bewertet. Leider
können je 22% und 24% der Studenten die Fragen nicht beantworten.
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8 Abdruck der Fragebögen

richtig: falsch:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 0

"0" = 10 und mehr

Studiengang/Abschluss BWL VWL IVWL WI IMMO B.Sc. M.Sc. Dipl. 2. HF NF sonst.

Fragen zum Studium:

Wie zufrieden bist Du Du mit Deinem Studiengang?

Wie findest Du die Umsetzung von Bachelor/Master an unserer Fakultät?

Wie empfindest Du die Regelstudienzeit?

Würde es Dir Dein Studium erleichtern, wenn die Wiederholungsprüfungen 
bereits in den ersten Wochen des nächsten Semesters stattfinden würden?

Semesterzahl

Bitte beachte auch die Rückseite!

sehr
gut

sehr
schlecht

Fragebogen der Fachschaft Wirtschaft
Liebe WiWi-Studenten,
als Fachschaft Wirtschaft ist es unsere Aufgabe, uns für gute Studienbedingungen an unserer Fakultät einzusetzen.
Um auch zu wissen, was Euch an den aktuellen Umständen stört oder gefällt, bitten wir Euch um eure Meinung und 
somit aktive Mitgestaltung.

Alle Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben.

ausreichend
nicht

ausreichend

angemessenzu viel

Ja Nein Egal

Ja Nein

Kein
Geld

andere
Gründe

Kein
Interesse

Keine
Zeit

Dieses Formular wird elektronisch ausgewertet. Bitte fülle in jeder Zeile einen Kreis Deiner Wahl mit einem
dunklen Stift vollflächig aus. 
Mach bitte keine Kreuze, da dies sonst nicht ausgewertet werden kann.

sehr
zufrieden

nicht
zufrieden

kann
ich nicht

beurteilen

Wie findest Du die Anzahl der Prüfungen pro Semester?

Planst Du ein Auslandssemester/-jahr 
bzw. hast Du ein Auslandssemester gemacht?

Wenn Nein, Warum?

kann
ich nicht

beurteilen

kann
ich nicht

beurteilen

kann
ich nicht

beurteilen

Seite 1
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Weitere Fragen:

Wie beurteilst Du die WiWi-Bib?

Würdest Du ein Fakultäts-T-Shirt kaufen?

Wie schätzt Du die Arbeit der Fachschaft ein?

Was fehlt Dir in der WiWi-Bib?

___________________________________________________________________________________________________

Fühlst Du Dich von Deiner Fachschaft gut vertreten?

Wenn Dir noch irgendetwas anderes einfällt, kannst Du uns auch gerne eine E-Mail schreiben:

info@fachschaft-wirtschaft.de

Fragen zu den Studienbeiträgen:

Bist Du mit der Erhebung der Studienbeiträge einverstanden?

Wenn Du darüber entscheiden könntest, 
welche Höhe wäre Deiner Meinung nach angemessen?

Ja Nein Egal

______ €

Interessierst Du Dich, wofür die Studienbeiträge verwendet werden?
Ja Nein Egal

Wie gut fühlst Du Dich über die Verwendung der Studienbeiträge informiert?

sehr
gut

sehr
schlecht

AushangE-MailWebsite

Wie würdest Du gerne über die Verwendung informiert werden?

Wofür sollten die Studiengebühren (noch) eingesetzt werden?

___________________________________________________________________________________________________

Ist eine Podiumsdiskussion zum Thema der Studienbeiträge und 
Studentenproteste erwünscht?

Ja Nein Egal

sehr
gut

sehr
schlecht

Identifizierst Du Dich mit deiner Fakultät?
sehr gar nicht

Ja Nein Egal

sehr
gut

sehr
schlecht

sehr
gut

sehr
schlecht

kann
ich nicht

beurteilen

kann
ich nicht

beurteilen

kann
ich nicht

beurteilen

Seite 2
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Ergebnis der Studierendenbefragung der Fachschaft Wirtschaft SS2010
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in Zusammenarbeit mit dem Studiendekan, Prof. Dr. Federrath, und FIPS e.V.
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